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ProfessorOswaldRedlich- BürgerderStadtWien.
UeberreichungdesBürgerdiplomsandenPräsidentenderAkademieder

Wissenschaften .
HeutemittagsüberreichteBürgermeisterSeitzdemPräsi¬

dentender Akademieder Wissenschaften ,UniversitätsprofessorDr .Oswald
Redlich ,der vomGemeinderatder Stadt Wieneinstimmig zumBürgerder
Stadt Wienernanntwordenwar ,das Bürgerdiplom .Zuder Eeierhattensich
ausser den VerwandtenundFreundendes neuenBürgersVizebürgermeister
Emmerling ,dieamtsführendenStadträteHonay,RichterundSpeiser ,Präsi-¬
dentGlöckel,derRektorder WienerUniversitätProfessorDr .Tomek,fast
alle Mitglieder der Akademieder Wissenschaften ,zahlreicheHochschulpro¬
fessoren unddie MännerundFrauendes wissenschaftlichenWienüberhaupt

eingefunden .
In seinerAnspracheandenneuenBürgerführteBürger-¬

meister Seitzaus : " IneinemKreisevonMännernundFrauenderWissenschaft
feiernwirheuteeinenMann ,dessenNameals GelehrterundForscherweit
überdieErenzenOesterreichshinausin derWeltbekanntundgeachtet
ist .Professor Oswald Redlich ,der in Innsbruck ,in Tirol,sein wissenschaft - ¬
lichesLebenswerkbegonnenhat ,st baldnachWienberufenworden,hathier
jahrzehntelangin engsterVerbundenheitmitdemwissenschaftlichenLeben
dieserStadtgewirkt,überallgeachtetundgeehrt ,undstehtheuteander
SpitzeunsererAkademieder Wissenschaften.WirLaienbeugenunsvoreinem
solchenMann,wirstehenbewunderndvorseinerwissenschaftlichenLebens-¬
arbeit .DenFünfundsiebzigjährigensehenwirvorunsin vollerkörperli-¬
cher undgeistiger Kraft - unddiese grosse Kraft hat erjahnzehntelang
demöffentlichenLetenWiensundOesterreichs,derWissenschaftgewidmet.

Unvergessenfür alle Zeiten wirdProfessorRedlichsKampf
umdie Freiheit undUnabhängigkeitder wissenschaftlichenForschungund
Lehresein .Manwirdmir vielleicht einwenden ,das gelte heute nichtviel .
Aberes ist gerade heute sehr wichtig ,da die Frage der Freiheit . derGe- ¬
sinnungwie so oft in der Geschichtewiedereinmalaufgerollt wird .Aber- ¬
malsteilt sich die Menschheitin zweiParteien . Wirs ehenMänner ,deren
WirkenbestimmtwirdvonGeistundGemüt,derenanimalischeTriebedurch
Geist,Gemüt,Verstand,Glaubegebändigtundgehemmtwerden, -undeinean-¬
dereGruppevonMenschen,die nuraufphysischeKraftpochen ,aufdenPrü¬
gel oderdasMaschinengewehr ,unddie keineandereHemmungkennenalsdie
Erwägung ,der andere könntebessere Waffenoder mehrWaffenhaben .Dafür
aber ,dassGeistundGemütwiederzuEinflusskommen,dasssie alleinbe-¬
stimmendseien für das Schicksal der Menschheit ,ist eineVoraussetzung
dieUnabhängigkeitderForschungunddieFreiheitin derVerkündungder
Lehre .Wir danken Professor OswaldRedlich heute an diesem Festtage ganzbe¬
sonders für alles ,waser geleistet hat im Kampfumdie Unabhängigkeitund
die Freiheit derWissenschaft .

WenndieStadtWienProfessorOswaldRedlichzuihranBürger
ernennt,so ist das kein Orden. Schlichtundeinfach sagen wirdamit : Du
histunser ,wirfühlenunseinsmitDir ,wirdankenDirfürDeinLebenswerk,
wir sind stolz darauf ,dass Männer/Wissenschaftwie OswaldRedliehim
bestemSinnedesWortesWienersind ,dasswirsiezuunszählenkönnen. "
( LebhafterBeifall ).655
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Dann überreichte der Bürgermeister dem neuen Bürger das
Bürgerdiplom ,das ein Aquarell,/darstellenddenFestsaal der Akademieder
Wissenschaften,undeineFederzeichnungdesGebäudesderaltenUniversi¬
tät ,in demdie AkademiederWissenschaftenuntergebrachtist ,beidesvon
der HandProfessor LudwigMichaleks ,enthält .

In bewegtenWortendankteHofratProfessorDr .Redlichdem
Bürgermeister unddemGemeineratder Stadt Wienfür die Ehrung ,dieihm
durchdieErnennungzumBürgerderStadtWienzuteilgewordensei .Erfühle
sichzuumsoherzlicheremDankverpflichtet ,als dieStadtWien,inder
er seit mehrals hoJahrenwirke ,ihmzuseinerzweitenHeimatgewordensei . Essei ein erhebenderBrauch ,dass die Stadt MännerundFrauender
WissenschaftundderKunstdurchdie ErnennungzumBürgerehre .Ermöchte
seineEhrungnichtsosehraufGrundpersönlicherVerdiensteinAnspruch
nehmen ,sondernsie vorallembetrachtenals eineEhrung ,die demPrä¬
sidentenderAkademiederWissenschaftenundderAkademiederWissenschafte
selbst zuteilwerde .Seit jeher sei die Akademieeine Stätte ernster und
unvoreingenommenerWissenschaftundals solche geschätzt undanerkannt .
WennnundieStadtWiendieseSchätzungundAnerkennunginsofeierli-¬
cher Weise zumAusdruck bringe ,so gebühre ihr der freudige DankderAka¬
demiederWissenschaften.DieWienerAkademiederWissenschaftenwerde
stetsnichtblossdesWertesBacons„Wissenist Macht",sondernauchdes
tiefen undbedeutungsvollenWortesunseresAntonWildgan„Wissenisz
Freiheit "eingedenksein .Daskönneer an demheutigenTageversichern .
JedenfallswerdeihmdieEhrungdurchdieStadtWienunfergesslichblei¬
ben .(LebhafterBeifall).

DerBürgermeisterschlossdieFeierlichkeitmiteinemDank
andieGattindesneuenBürgersundanalle seineFreundeundMitarbei¬
ter ,diedurchihreLiebeundFreundschaftandemLebenswerkdesGefeierten
teilhaben .

EhrungverdienterstädtischerOberbeamteranlässlichderPensionierung.
Anlässlich ihrer Versetzungin den dauerndenRuhestand

hat der Gemeinderatin seinerletzten SitzungeinergrösserenZahlvon
OberbeamtendesWienerMagistratesbeschlussmässigehrendgedacht .Essind
dies SenatsratDr .JohannFastenbauer ,die Obermagistratsräte Dr .Eduard
DwofakundDr .JohannBednaf,dieOberstadtbauräteIng .ReinhardKahl,Ing-¬ohannKorrherrundIng .HadrianTrentiniundDirektionsratViktor
Saeböck .Obermagistratarat Dr . HermannSchnitt ist durch Verleihung des Ti¬
tels „ Senatsrat "ausgezeichnet worden .

DieKinobesitzerimRathaus.
Heuteerschienen als Vertreter des VerbandesderKlein¬

undMittelkinosvonWien ,der 60vonden174WienerKinesumfasst ,die
HerrenWeilerundSchiller bei Stadtrat Dr .Danneberg ,umzuerklären ,
dassdieMitgliederihresVerbandeskeinenBeschlussbezüglicheiner
Sperre der WienerKinosgefasst haben ,jedochdas Ersuchenstellen ,die
Verhandlungenüber die Lustbarkeitsabgabeweiter zu führen .Sie seiender
Meinung,dassdiesenVerhandlungen,wieimmerauchderBundderWiener
Lichtspieltheater ,derdiegrösserenKinosvertrete ,zugezogenwerdenselle ,
um/einerVerständigungzugelangen .
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Stadtrat Dr .Danneberg erklärte ,dass der Magistrat die
Besprechungennichtatgebrochenhabeunddaherauchbereitsei ,sieweiter
zuführen .FürdieDauerderVerhandlungenwerde ,sofernedieseVerhandlun¬
gen binnenkurzer Frist zu einemErgebnisführen ,eine ErhöhungderAbgabe
vomMagistratnächtvorgenommenwerden.

Warnung .
WiedemMagistratmitgeteiltwird ,verlangenin derletzten

ZeitwiederAgentenmitBerufungaufdieGemeindeWienInseratenaufträge
für einen"Rathauskalender".Eswirddaraufaufmerksamgemacht ,dassdie
GemeindeverwaltungmitderHerausgabediesesKalendersin keinerwieimmer
geartetenWeiseetwaszu tun hat ;Berufungenauf die GemeindeWiensinddahe
vollkommenunzulässig.

- . - . - . - ¬
DieWinterhilfeunddieGemeinden .

VorsprachevonStädtevertreternbeiBundesministerSchmitz.
HeutevormittagsspracheineAbordnungdesStädtebundesbeiBundesministerfürsozialeVerwaltung.RichardSchmitzvor .DieAhordnung

wurdevonVizebürgermeisterEmmerlinggeführt undbestand aus den Bürger- ¬
meisternGruber( Linz)undOfenböck(WienerNeustadt),denVizebürgermeistern
Prof .RücklundSchmid( Graz)undDr. Stampfl( Linz) ,denStadträtenProf.Holzer(WienerNeustadt)undHonay( Wien)undSekretärEiemer.

DerSprecherderAbordnung,Bürgermeister -StellvertreterProf.Rücklführteaus,dass ,wiein denfrüherenJahren ,soauchheuerinden
GemeindendienotwendigenVorbereitungenfüreineumfassendeWinterhilfs-¬
aktionbereitsgetroffenwerden.UmdiefinanzielleSicherungderWinterhil-¬
febesorgt,habendieVertreterderGemeindenvorkurzembeiHerrnBundesmi-¬nisterfürFinanzenvorgesprochenundvondiesemerfahren,dassderBund
in dasBudgetfür 1934einenBetragvon315MillionenSchillingfürdie
Zweckeder Winterhilfe eingesetzt hat und dass noch in diesem Jahre unge¬
fähreineMillionSchillingausBundesmittelnfür dieWinterhilfezurVerfü¬
gungstehenwird .DieStädtetertreterersuchendenHerrnMinisterumIn¬
formationüberdieArtderVerteilungdesvomBundegewidmetenBetrages,
umzuersehen ,mitwelchenMittelnsie beiDurchführungderAktionrechnen
können.NachdereinhelligenAuffassungderVertreterderGemeinenerscheint
dieZahlderArbeitslosenals diegerechtesteundgeeignetsteGrundlagefür
dieZuteilungderWinterhilfebeiträgedesBundes,denndieZahlderArbeits-¬
losenist daspräzisesteKennzeichenfürdieBedürftigkeitderBevölkerung.
unddiewirtschaftlichenVerhältnissederGemeinden.DerBundhatseinenWiller
gezeigt ,amKampfegegenHungerundNotmitzuwirken;es wäreabernotwendig ,
möglichstbaldBarüberweisungenzuveranlassenundsodasWinterhilfswerkzusichern .

Bundesminister Schmitzerklärte ,dassdieWinterhilfsaktion
heuereineBundesaktionist . DerHerrBundeskanzlerhatbereitsanalleLan¬
deshauptleuteundBezirkshauptleuteschriftliche ErsuchenumBildungüber¬
parteilicher KomiteessowieSchreibenan die BürgermeistermitderAuffor¬
derungumMitarbeitbeiderAktionergehenlassen .DieobersteLeitunghat
sichderHerrBundeskanzlervorbehalten,dmeinMinisterkomiteezurSeite
steht .Soweites nicht ohnehinschongeschehenist ,könnendie Gemeindender
WinterhilfeaktionderBundesregierung ,Wien,. ,Herrengasse7,eineDarstellung
derbestehendenEinrichtungen,VorbereitungenundPläneübermitteln.Gewiss
seidieZahlderArbeitslosenfürdieBeurteilungderNotlageeinerGegend
ein überauswichtigerFaktor ,dochhabesich dasMinisterkomiteenochnicht
mitderFragebefasst ,welcherSchlüsselfürdieZuweisungderBundesmittel
anzuwendensei ,Dafürseien auhandereUmstände ,wiezumBeispiel diefi - ¬
nanziellenMittel der lokalenFaktoren ,in Betrachtzu ziehen .DadieAktion
EndeNovembereinsetzt,kannvordiesemZeitpunktejedenfallsnichteineFlüs-¬
sigmachungderGeldererwartet werden.DieGemeindensollenmitihremAppa-¬rat,so wiebisher,an der Winterhilfeaktionmitwirken .DievonderAbordnung
gemachtenVorschlägewerdeer demMinisterkomiteeberichten.657
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